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KLIMAANLAGEN: BERATUNG,
PLANUNG UND EINBAU
• verantwortlich
• effizient
• technisch versiert

Abkühlung im Sommer - auf Wunsch mit wohliger Wärme
im Winter. Persönliche Projektbegleitung von der Beratung
bis zur Abnahme und darüber hinaus (Wartungsvertrag
möglich). Im Einklang mit der Umwelt und im Gleichge-
wicht zuhause.

Wir klimatisieren
Ihre Räume!

Weitere Infos

in Köln Porz-Lind, Bornheim,
Frechen, Bergheim und
Köln-Gremberghoven

porta.de
* Nähere Informationen im Innenteil.
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Unsere Expert*innen sind für Sie da!
Kompetenz aus einer Hand

Beratung

HausNotRuf
Unterstützung im Alltag
Entlastung für Angehörige
Feste Ansprechpersonen

Sprechen Sie uns an!
Caritas Köln

0221 95570-470

caritas-koeln.de

Zuhause gut versorgt
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel
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So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Abkühlen im Rhein ist gefährlich und kostet bis zu 1000 Euro Strafe
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Antisemitische
Vorfälle nehmen zu
Köln. Für das Jahr 2025 hat

die Fachstelle gegen Antisemi-
tismus im NS-Dokumentati-
onszentrum insgesamt 321 an-
tisemitische Vorfälle in Köln
registriert – ein Anstieg um 40
Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr. Seit Beginn der systema-
tischen Erfassung im Jahr 2020
ist damit im fünften Jahr in Fol-
ge ein Höchststand erreicht.Be-
sonders auffällig ist der Bericht
mit Blick auf Gewalt: Die Zahl
antisemitisch motivierter An-
griffe stieg von vier (2024) auf
zehn im Jahr 2025. Geschildert
werden unter anderem Über-
griffe auf Spieler des jüdischen
Fußballvereins Makkabi Köln
sowie auf einen Journalisten am
Rande einer israelfeindlichen
Demonstration. Trotz der Zu-
nahme von Gewalttaten handelt
es sich bei der Mehrheit der do-
kumentiertenVorfälle weiterhin
um niedrigschwellige Formen
von Antisemitismus (verbale
Anfeindungen, Schmierereien,
Äußerungen auf Demos). Be-
troffen waren mindestens 225
Menschen. (red.)

VON MICHAEL FUCHS

Köln. Polstermöbel per Luft-
fracht aus den USA sind selten:
Als die Zollbeamten am Flugha-
fen Köln/Bonn sich die Sendung
genauer anschauten, staunten
sie nicht schlecht. Im Inneren
der Polsterbänke entdeckten
sie 81 Kilogramm Marihuana,
fein säuberlich in Vakuumbeu-
teln verpackt. Der Empfänger
saß in den Niederlanden. Es war
nur einer von zahllosen Fällen
im vergangenen Jahr. 2025 ha-
be man „mehr als 15 Tonnen
Drogen mit einem geschätzten
Straßenverkaufswert von rund
300 Millionen Euro sicherge-
stellt. Damit hat sich die Men-
ge mehr als verdoppelt“, sagte

Frank Denner, Leiter des Haupt-
zollamts Köln, bei der Jahres-
pressekonferenz. Die Bilanz
könne sich sehen lassen: 2025
habe man allein im Bereich
Schmuggelbekämpfung fast
6000 Ermittlungsverfahren ein-
geleitet, rund 50 Prozent mehr
als im Vorjahr. Geschmuggelt
würden Drogen überwiegend
in Paketsendungen, aber auch
in Autos, Reisebussen und Zü-
gen. So fanden die Beamten un-
ter dem Rücksitz eines Pkw aus
den Niederlanden rund 278.000
Ecstasy-Tabletten. In einem
anderen Wagen wurden 26 Ki-
lo Kokain und drei Kilo Heroin
entdeckt – versteckt im Koffer-
raum, berichtete Kai Wilkens,
Leiter des Sachgebiets Kont-

rollen. Die Menge des sicher-
gestellten Marihuana habe sich
von 4,1 auf 11,7 Tonnen nahezu
verdreifacht.
Ähnlich starke Zuwächse gab

es bei Haschisch mit 886 Ki-
lo (Vorjahr: 287,4 Kilo), Hero-
in mit 26,1 Kilo (Vorjahr: 9,8
Kilo) und der Partydroge Keta-
min mit 1,1 Tonnen nach 463
Kilo im Jahr 2024. Ketamin ent-
deckten die Zollfahnder etwa
in einer Luftfrachtsendung, die
Hanteln enthielt. Sie waren ei-
gens mit einem 3D-Drucker
hergestellt worden, um als Be-
hälter für die Droge zu dienen.
Rückläufig waren die vom Zoll
sichergestellten Mengen von
Kokain, Crystal Meth und Am-
phetamin.

Zoll: 15 Tonnen Drogen
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Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.

Kölsche Bestattunge (n)
„Op kölsche Aat en kölsche Ääd“ – mir künne dat!

en janz Kölle un drömeröm, alle Friedhöfe

BESTATTUNGEN KLING
Akazienweg 143 • Köln-Bickendorf

(0221) 544 355 immer erreichbar
www.dudegraever.de • www.bestattungen-kling.de

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

Telefon 02 21/870 860 2

Rat und Hilfe in ganz Köln

Oranienstr.1
Köln-Vingst

Trauerhalle
Frankfurter Str.308

Köln-Höhenberg

Ruth Maria Korte

Wir helfen im Trauerfall

�ezirksƐertretung Jnnenstadt fordert �nderung der �läne an der %eutzer EelenenƑallstraŮe

ōohnraum statt
noch mehr BҲrosВ
Mit gro¡er Mehrheit stellt
sich die %e]irksvertretung
(%9) ,nnenstadt gegen das
9orhaben der Stadt� an der
Auffahrtsrampe der Severins-
br¾cke ein +ochhaus errich-
ten ]u lassen. Der geplante
1eubau an der +elenenwall-
stra¡e w¾rde als +otel- und
%¾rogeb¦ude dienen. Statt
dem 9orschlag der 9erwal-
tung ]u Iolgen� die AuIstel-
lung eines %ebauungsplans
]u beschlie¡en� der den Weg
I¾r eine gewerbliche 1ut]ung
des *el¦ndes Irei machen
w¾rde� beharrt eine Mehrheit
der %e]irkspolitiker darauI�
dort Wohnraum ]u schaffen.
Die bindende Entscheidung
obliegt Medoch dem Stadtent-
wicklungsausschuss des Ra-
tes� der das Thema bislang
vertagte.

VON CLEMENS SCHMIN E

Deutz. Mit einem von Grü-
nen, Linken, SPD und Volt ein-
gebrachten Änderungsantrag
beauftragten sie die Verwaltung,
diese Alternative zu prüfen. Das
Bebauungsplanverfahren solle
gestoppt und die nahezu voll-
ständig in städtischem Eigen-
tum befindliche Fläche dau-
erhaft für sozial gebundenen
Wohnungsbau entwickelt wer-
den. „Köln hat ein Wohnungs-
problem – kein Bürobauprob-
lem“,heißt es in der Begründung

des Antrags, der gegen die Stim-
men von zwei Christdemokraten
und der AfD bei Enthaltung der
FDP verabschiedet wurde.
Schon vor etlichen Jahren war

eine Bebauung mit Wohnungen
vorgesehen, doch der damali-
ge Investor hatte sich zurück-
gezogen. Danach, von 2020 bis
2022, prüfte die Verwaltung, ob
sich das Areal für eine Wohnbe-
bauung eignet. Besonders we-
gen des Lärms, der von der Se-
verinsbrücke ausgeht, wich man
davon aber ab. Nach einem Be-
schluss des Liegenschaftsaus-
schusses im Mai 2023 stellte die
Stadt dem neuen Investor, ei-
nem Kölner Immobilienunter-
nehmen, das Grundstück für sei-
ne Planung zur Verfügung. Weil
das bestehende Planungsrecht
der Entwicklung eines Gebäudes
mit gewerblicher Nutzung ent-
gegensteht, ist es nötig, einen
Bebauungsplan aufzustellen.
Die BV plädiert jetzt dafür,

das städtische Grundstück nicht
zu verkaufen, sondern nach Erb-
baurecht für 80 Jahre zu verge-
ben. Dies habe den Vorteil, dass
die Mieten nach Auslaufen der
Sozialbindung an die Richtlini-
en zur öffentlichen Wohnraum-
förderung des Landes NRW ge-
bunden werden müssten. Bei
der Vergabe sollten ausschließ-
lich „Bestandshalter“ wie etwa
gemeinnützige Wohnungsbau-
genossenschaften berücksich-
tigt werden. Besonderes Au-

AuI diesem *el¦nde an
der Severinsbr¾cke soll
das *eb¦ude entstehen.
Es liegt ]wischen der +ele-
nenwallstra¡e und der
Siegburger Stra¡e nördlich
der %r¾cke. Foto: Weiser

genmerk sei unter anderem auf
den Bedarf von Studierenden an
günstigem Wohnraum zu rich-
ten. Köln müsse als Hochschul-
standort attraktiv bleiben, sagte
dazu Reinhold Goss, Fraktions-
vorsitzender der Grünen.
Weil die Innenstadt und

Deutz zu den am stärksten ver-
siegelten und im Sommer am
meisten überhitzten Bereichen
Kölns gehören würden, gelte es

zudem, die Fläche als „klima-
politische Chance“ zu nutzen,
lautet eine der weiteren For-
derungen. Frühzeitig solle die
TH Köln in den Planungspro-
zess eingebunden werden. Um
das Vorhaben als „pra[isnahes
Lehrobjekt für gemeinwohlo-
rientierten, klimaresilienten
Wohnungsbau zu gestalten“,
sollten Studierende der Hoch-
schule im Rahmen eines Work-

shops Bebauungsmodelle ent-
wickeln und vorstellen.
Man müsse fair mit Investo-

ren umgehen und sollte mög-
lichst „nicht auf einmal die
Pferde wechseln“, sagte Goss.
Andererseits habe sich in den
zurückliegenden drei Jahren so
viel getan, dass man gut bera-
ten sei, „genauer hinzugucken,
wie man Projekte vorantreibt“.
Dringender denn je müssten

Köln und andere große Städ-
te das Problem des Wohnungs-
mangels lösen. Dagegen sagte
Florian Weber, Vorsitzender der
CDU-Fraktion, man solle nach
einem jahrelangen Verfahren,
das durch mehrere Ausschüsse
gegangen sei, „ein Projekt nicht
stoppen, kurz bevor es losgeht“.
Dies untergrabe das Vertrau-
en derjenigen, die in Köln etwas
entwickeln wollten.

Dem hielt Tim Cremer, der
die SPD-Fraktion anführt,
entgegen, Stadtrat und BV
hätten sich inzwischen neu
zusammengesetzt, und es sei
ein „anderer politischer Wille
eingezogen“. Die SPD-Frakti-
on habe „den Willen der Deut-
zer Bevölkerung aufgegrif-
fen“ und sei zu dem Schluss
gekommen: „Das muss man
stoppen.“

VON þI A  ULSCHEōS I

Dellbrück. An dem Schul-
standort Urnenstraße der KGS
Köln-Dellbrück soll es ab Ju-
li keinen eigenen Hausmeister
mehr geben. Der jetzige Haus-
meister verlässt die Schule, eine
Neubesetzung ist von der Stadt-
verwaltung nicht vorgesehen.
Der Standort soll dann künf-
tig von dem Hausmeister des
Standorts Thurner Straße mit-
betreut werden. Die Mülheimer
Bezirksvertretung (BV) will dem
jedoch entgegenwirken und for-
derte in ihrer jüngsten Sitzung
die umgehende Nachbesetzung
der Stelle.

Den Dringlichkeitsantrag hat-
ten die Fraktionen der CDU und
SPD sowie Einzelmandatsträger
Patrick van den Berg (KSG) ge-
stellt. „Da es sich aber um ein
sehr altes denkmalgeschütz-
tes Gebäude handelt, sind lau-
fend Instandsetzungen notwen-
dig. Daher benötigt das Gebäude
zwingend eine kontinuierliche
Betreuung durch einen vor 2rt
anwesenden Hausmeister“,
heißt es in dem Antrag. „An-
dernfalls wird es zu empfind-
lichen Einschränkungen und
Problemen kommen, die den
Schulbetrieb zwangsläufig be-
lasten und bereits jetzt zu be-
rechtigten Elternbeschwerden

führen und weiterführen wer-
den.“
Auf eine Anfrage dieser Zei-

tung, warum die Stelle gekürzt
werden soll und ob eine Nach-
besetzung möglich ist, antwor-
tete die Stadt Köln recht allge-
mein: „Vakante Stellen werden
im Rahmen der aktuellen Haus-
haltsvorgaben grundsätzlich auf
Notwendigkeit, Aufgabenpro-
fil und organisatorischen Zu-
schnitt überprüft.“ Entschei-
dungen über Nachbesetzungen
würden laut Stadt unter Berück-
sichtigung der jeweiligen Bedar-
fe und Rahmenbedingungen ge-
troffen. „Die Aufgabenerfüllung
an den Schulstandorten wird

weiterhin sichergestellt. Verän-
derungen, etwa durch bauliche
Entwicklungen oder steigen-
de Schülerzahlen, ˌießen in die
laufenden Betrachtungen ein.“
Die Antragstellenden sehen

eine Stellenkürzung an dem
Schulstandort als große Proble-
matik. Besonders schwierig wä-
re es ohne eigenen Hausmeis-
ter vor 2rt bei Aufgaben wie der
schnellen Meldung und Beseiti-
gung von Mängeln, dem Absper-
ren von Gefahrenstellen, der
Koordination von Handwerkern,
dem Schließdienst, der An-
nahme von Lieferungen sowie
Schulhofreinigung und Winter-
dienst. Auch die Vorbereitung

und Begleitung schulischer und
außerschulischer Veranstaltun-
gen wäre dann beeinträchtigt.
Im Antrag heißt es, eine Be-

treuung der Urnenstraße durch
den Hausmeister der Grund-
schule Thurner Straße kom-
me nicht infrage, da dort wäh-
rend des laufenden Betriebs
umfangreiche Neubauten er-
folgen, deren reibungsloser Ab-
lauf gesichert werden müsse.
Die Bezirksvertretung beschloss
einstimmig, die Verwaltung zu
beauftragen, die Hausmeister-
stelle an der Urnenstraße un-
verzüglich nachzubesetzen, da-
mit die Nachfolge zum 1. Juli
2026 steht.

Verӭaltung
geizt mit
Hausmeisterstelle Die K*S Köln-Dellbr¾ck

an der 8rnenstra¡e soll
ohne +ausmeister aus-
kommen. Foto: Sch¦Ier
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„Ich hatte wirklich großes
Glück“, sagt Renate Weh-
meyer. „Ich bekomme so
viel von den Kindern und
Teilnehmenden zurück,
dass ich immer wieder ger-
ne komme. Das ist doch das
Schönste.“ Seit 53 Jahren ist
die 80-Jährige mittlerweile
ehrenamtliche Übungsleite-
rin für Geräteturnen beim
MTV Köln 1850 in Buchheim
– und das mit Herz und See-
le, sagt sie.

VON þI A  ULSCHEōS I

%uchheim. Schonals Schul-
kind turnte Renate Wehmeyer
in Lindenthal im Verein. „Das
hat mir immer Spaß gemacht
und ich empfand es schon im-
mer als wichtig, sportlich und
fit zu sein“, sagt die Kölnerin.
Für die Liebe zog sie dann nach
Buchforst und kam so zum
MTV Köln 1850. Ursprünglich,
um dort selbst Sport zu treiben
– und damit ihre drei Töchter
mit Sport aufwachsen können.
Sie sei immer beim Turnun-

terricht ihrer Töchter dabei ge-
wesen und als deren Übungs-
leiterin 1973 nach Bergisch
Gladbach zog, fragte diese
Wehmeyer, ob sie nicht Lust
hätte, die Stunden zu über-

nehmen. „Im ersten Moment
war ich völlig überrumpelt“,
erinnert sich die 80-Jähri-
ge. Mit drei Kindern habe sie
sich damals gefragt, wie sie
das organisieren soll und ob
sie der Aufgabe gewachsen
war. Schließlich ließ sie sich
doch überzeugen. Also mach-
te Wehmeyer eine Ausbildung
zur Übungsleiterin beim Rhei-
nischen Turnverband und ab-
solvierte über die Jahre diver-
se Fort- und Weiterbildungen.
„Ich bin dann immer weiter
an meinen Aufgaben gewach-
sen, es hat mir wirklich Spaß
gemacht“, erzählt Wehmeyer.
Nach und nach sei sie zur „Feu-
erwehr“ des Vereins geworden.
„Überall, wo jemand gebraucht
wurde, sprang ich ein“, sagt die
Kölnerin. „Und wenn ich als
Vertretung einsprang, wünsch-
ten sich die Teilnehmenden
oft, dass ich den Kurs überneh-
me.“
Zwischenzeitlich leitete sie

so elf Kurse, vom Eltern-Kind-
Turnen über Kinderturnen bis
hin zum Frauensportangebot.
„Die Frau ist eine absolute Le-
gende, anders kann man es
nicht sagen“, sagt Vereinsvor-
stand Holger Dahlke. „Es gibt
keine Worte, die ihr und ihrer
Arbeit gerecht werden.“

ɱԤ˹�ährige
Turntrainerin
den̫t nicht
ans AufhΪren

e�½Ɂ\egende hat immer noch ħede eenge SŜaŮ bei ihren Aufgaben im ½erein
Renate Wehmeyer ist
seit 1973 Trainerin.
Foto: Kulschewski

Die Zahl der Kinder, die bis
heute bei Wehmeyer die ers-
ten Bewegungserfahrungen
gesammelt haben, dürfte sich
mittlerweile im fünfstelligen
Bereich bewegen, betont Dahl-
ke. Für ihre ehrenamtliche Ar-
beit wurde sie schon mehrfach
geehrt, wurde unter anderem
von der Rheinischen Turnju-
gend zur „Übungsleiterin des
Jahres 2017“ gekürt. „Ich ma-
che das mit Herzenslust“, sagt
Wehmeyer überzeugt, auch

wenn es Tage gebe, an denen
sie ˌuche, wenn etwa die Son-
ne scheint und sie in die Hal-
le muss oder wenn private Ver-
abredungen warten müssen.
„Aber wenn ich da bin, bin ich
immer glücklich“, betont sie.
Sie erinnere sich an Frau-

engruppen, die zu Freundes-
gruppen über den Sport hin-
aus geworden sind, an Kinder,
die ihr Bilder malen und Brie-
fe schreiben, und an Turnmüt-
ter, deren Kinder und Enkel-

kinder bei ihr geturnt haben.
„Ich möchte den Teilnehmen-
den immer etwas fürs Leben
beibringen“, sagt sie. „Beim
Turnen muss man konzent-
riert sein und Spannung ha-
ben, das hilft auch außerhalb
des Sports.“
Mittlerweile leitet Wehmey-

er deutlich weniger Stunden
und hat montags und mitt-
wochs jeweils noch zwei Kur-
se. Ihren Freitagnachmit-
tagskurs habe sie vor Kurzem

aufgegeben. „Irgendwann
musst du schweren Herzens an
dich denken“, sagt sie. Aber so
lange sie kann, wolle sie wei-
termachen. Auch ihre Knie-
2P hielt sie nicht lange davon
ab, auch weil es an Nachwuchs
fehle. „Wenn ich es nicht ma-
che, fällt es weg und das wür-
de mir zu sehr wehtun“, sagt
die 80-Jährige. Dass der Ver-
ein Schwierigkeiten damit
hat, Nachwuchs zu finden, be-
schäftigte die Kölnerin sehr.

„Ich würde viele meiner Mä-
dels gerne zum Kunstturnen
bringen, aber es gibt einfach
keinen Platz“, sagt sie. Auch
deshalb wolle sie, solange sie
fit ist, weiter als Übungsleite-
rin arbeiten. Denn die Freude
am Turnen und an der Arbeit
mit Kindern sei über die Jahr-
zehnte geblieben. „Wir wis-
sen nicht, was wir ohne sie
machen werden“, sagt Holger
Dahlke. „Am liebsten würden
wir sie klonen.“

VON IþIS  LINmELHÙFEþ

Dellbrück. Was Tieren an-
getan wird, macht Tierheim-
sprecherin Sylvia Hemmerling
immer wieder wütend. Jetzt
wurde eine Kiste mit unter-
schiedlich alten Katzenbabys
einfach an einem Kölner Fried-
hof abgeladen. Zuvor hatte die
spektakuläre Ankunft eines
Staffordshires das Tierheim-
Team geschockt.
Sie war auf dem Friedhof,

hatte nach dem Grab ihrer Lie-
ben geschaut. Doch als die Frau
wieder ins Auto steigen will,
stutzt sie. Denn auf dem Park-
platz des Kölner 2stfriedhofs

steht eine Kiste.
Als sie nachschaut, blickt sie

eine Katze mit großen Augen
an. Um sie herum liegen dicht
gedrängt winzige Kitten. Wie
viele, das kommt erst später im
Dellbrücker Tierheim heraus,
wo die aufgelöste Frau die Kat-
zen hinbringt.
„Sie hatte zunächst auf dem

Parkplatz gewartet, ob derje-
nige, der die Kiste dort abge-
stellt hatte, doch ein Gewissen
hat und zurückkommt“, er-
zählt Tierheimsprecherin Syl-
via Hemmerling. Doch es kam
niemand. Die Finderin sei völlig
überfordert gewesen und habe
geweint.

Im Tierheim wurde die Kis-
te dann nach und nach ausge-
packt. Zum Vorschein kamen
eine Katzenmutter mit fünf
getigerten Kitten und zwei rote
Kitten, bereits etwas älter als
die anderen und schon mit ge-
öffneten Augen.
„Alle in einer Kiste. Wer

kommt auf so eine gruselige
Idee" Es muss da ja noch eine
andere Mutter geben und die
roten Kitten haben sicher auch
noch Geschwister“, so Sylvia
Hemmerling. „Wir sind immer
wieder schockiert, was Tie-
ren angetan wird. Sie sind den
Menschen auf Gedeih und Ver-
derb ausgeliefert.“ Zum Glück

sei die Katzenmutter lieb und
versorge auch die beiden Ku-
ckuckskinder.
Erst wenige Wochen zuvor

war es im Büro des Tierheims
zu einem Auftritt eines Hun-
dehalters gekommen, der al-
le sprachlos gemacht hat. „Der
Mann kam rein, ließ die Lei-
ne seines Staffordshires ein-
fach fallen und sagte: Ich will
ihn nicht mehr, das ist jetzt eu-
er Problem. Dann stürmte er
Richtung Auto“, erzählt Sylvia
Hemmerling.
Auf dem Parkplatz sei es zu

einem Wortgefecht gekom-
men. Die Sprecherin: „Wir er-
klärten ihm, dass man seinen

Hund nicht einfach hier abla-
den könne. Wir gaben ihm die
Leine zurück, die er erneut fal-
len ließ, sodass der Hund frei
auf dem Parkplatz herumlief.“
Während sie ihn eingefangen
hätten, sei der Besitzer weg-
gefahren – mit einem kurzen
Zwischenstopp, bei dem er die
Sachen des Hundes aus dem
Auto schmiss.
So weiß das Tierheim-Team

zumindest, dass der Staf-
fordshire-Terrier „Poppa“
heißt und noch nicht mal ein
Jahr alt ist. Jetzt wartet der
junge Rüde im Tierheim auf
ein schöneres und vor allem
liebevolleres Zuhause.

 atzen˹BabԂs
auf Friedhof
abgeladen

Eine Mitarbeiterin
des Dellbrücker Tier-
heims hält eins der
Kitten in den Hän-
den. Foto: Tierheim
Dellbrück/Hemmerling
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Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 1.6.

bis 6.6.2026

www.wuenschs.de

Spießbraten aus der Schulter
grillfertig - pikant gefüllt ..........................................100 g0,79
Rinderflanksteak
solange der Vorrat reicht ............................................ 100 g1,99
Deutsche Qualitätshähnchenschenkel
frisch ........................................................................ 100 g0,69
Lammhüftsteak mariniert.......................... 100 g2,19
Wieder im Sommersortiment
Chili-Cheese-Griller
Die Bratwurst mit Käse und Jalapenos ....................... 100 g1,19
Fleischkäse roh
TK Schale zum selber aufbacken.................................. 100 g0,63
Putengeschnetzeltes indisch
mit aromatischer Ananascurrynote ............................. 100 g0,83
Fleischsalat
mit unserer hausgemachten Feischwurst................... 100 g0,94
Hauseigene pikante Gewürzmischung

empfohlen für den Grill
im Aromabeutel – 250 g = 5,08 € ............................. 100 g2,03

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig
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Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2027, 20 Uhr

Yes, we camp ...

Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

THEATERABO im
Bezirksrathaus Porz 2026/2027

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

120€
kölnticket

130€
Bürgeramt

Porz

� �� �� � ��� �� ��%PJreH�2SFeP�7tr. ��
����� FreGLen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren. Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€
Kanal-Check

Inklusive Reinigung bis zu 40 m
Kanal-Länge sowie TV-Analyse

und An- und Abfahrt
statt 129 €

VON SIMON ōEST÷HAL
Köln. So ein Arena-Sitz

muss einiges aushalten. Da
sind die vielen Konzertbesu-
cher, die den Klappsitz in größ-
ter Ekstase auch schon mal zur
Mini-Tanzˌäche umfunktio-
nieren. Da sind die Eishockey-
Fans bei den Spielen der Kölner
Haie oder die Handball-Fans
aus ganz Europa bei den Final-
Four-Turnieren. Und da sind
die freudetrunkenen Jecken
bei der „Lachenden Kölnare-
na“, die auf der Bestuhlung sit-
zend, springend und tanzend
neben reichlich Kölsch gerne
auch mal Frikadellen mit Senf
konsumieren. Kleckergefahr:
hoch. Jetzt hat die alte Stuhl-

Generation ausgedient. „Man-
che Sachen kommen in all den
Jahren zu kurz. Die Stühle wa-
ren alt, und wir haben es sehr
lange ausgereizt“, sagt Arena-
Geschäftsführer Stefan Löcher.
Im laufenden Betrieb wurden
und werden von April bis Ju-
li nun also rund 7500 Stüh-
le im Unterrang ausgetauscht.
In elf Lieferungen kommen die
neuen Polstersitze nach und
nach an und werden zwischen
den Shows vom Team der Are-
na ausgetauscht. „Das soll den
Komfort und dadurch auch das
Besuchererlebnis verbessern“,
sagt Löcher. 20 Jahre sollen die
neuen Sitze halten, die Arena
investiert dafür eine sieben-
stellige Summe.

Die Wahl der neuen Bestuh-
lung hat sich die Arena nicht
einfach gemacht. Stuhl ist
schließlich nicht gleich Stuhl,
weiß Löcher – und die ein-
gangs beschriebenen Anforde-
rungen sind hoch. Entwickelt
wurde das neue blaue Modell
gemeinsam mit dem Unter-
nehmen Nowy Styl, das sich
weltweit unter anderem Groß-
raum-Bestuhlungen wie in der
Lan[ess-Arena widmet. „Das
Produkt sieht am Ende ein-
fach aus, muss aber durch ver-
schiedene Adapter kompatibel
mit den alten Tribünen-Anla-
gen sein“, sagt Guido Schudi-
nat, Geschäftsführer von Nowy
Styl. 2,5 Zentimeter dick ist die
Polsterung, dazu steigt durch

das neue Modell auch die Sitz-
höhe leicht an. „Alle werden
begeistert sein“, sagt Löcher.
Die Anforderungen für die

Klappsitze, die ein Arena-Be-
trieb mit sich bringt, sind
selbstverständlich durch Nor-
men genau definiert. „Wenn
man sich mit 110 Kilogramm
auf die Sitzvorderkante stellt
und dann anfängt zu hüpfen,
dann ist das die Last, die der
Stuhl aushalten muss“, sagt
Schudinat. Statisch sei noch
einmal deutlich mehr Last
möglich. Für die Besucher wird
es in den kommenden Jah-
ren einige Anlässe geben, dies
zu testen. Die Bestuhlung der
Lan[ess-Arena ist für alle Fälle
gewappnet.

Arena be̫ommt neue Sitze

*uido Schudinat von 1ow\ St\l und Arena-CheI
SteIan /öcher pr¦sentieren das neue Stuhl-Mo-
dell. Foto: Arton KrasniTi

ȋ1icht öffentlichȉ leuchtete an Saal 27 des Kölner -usti]ge-
b¦udes – es ist ein tagt¦glicher 9organg I¾r Pro]esse� in de-
nen MinderM¦hrige beschuldigt sind und die ]um Schut] der
Mungen Menschen komplett hinter verschlossenen T¾ren
statt΋nden. *eht es bei diesen 9erhandlungen aber meist
um Mugendt\pische Taten wie /adendiebst¦hle� ȋAb]iehenȉ
oder Schl¦gereien� sa¡ ein gan] anderes Kaliber auI der An-
klagebank. Dem Schweden -ustin R. (1ame ge¦ndert) wird
vorgeworIen� sich ]u einem AuItragsmord in Köln bereiter-
kl¦rt ]u haben. Zielperson: Ein Rocker der ȋ+ells Angelsȉ.

VON HENDþI  ÷USCH
Köln. Laut Anklageschrift

von Staatsanwältin Sabri-
na Heimers wurde der damals
17-jährige Justin R. im Sep-
tember 2025 vom Betreiber ei-
nes kriminellen Netzwerks mit
Spezialgebiet „Crime as a Ser-
vice“ („Verbrechen auf Bestel-
lung“) rekrutiert, er soll den
Auftrag zur Tötung des Kölners
2rhan A. (36) erhalten haben.
Dazu habe er sich gegen Be-

zahlung bereiterklärt. Drei
Hintermänner aus der Türkei
sollen das Netzwerk kontak-
tiert haben, die den Kölner of-
fenbar aus dem Weg räumen
wollten. Das Motiv dazu taucht
in der Anklage allerdings nicht
auf. Im Raum stehen Streitig-
keiten im Rockermilieu.
Der junge Schwede soll nach

der Auftragserteilung nach
Deutschland gereist sein. Hier
sollen ihm eine Wohnung und
eine Schusswaffe bereitgestellt
worden sein, dazu eine Maske
aus Silikon. Auch ein Foto von
2rhan A. und ein möglicher
Aufenthaltsort wurden laut
Anklage übermittelt.
Bei zwei Gelegenheiten soll

Justin R. mit geladener Pistole
zu der ihmgenanntenAnschrift
gefahren sein, die „Zielperson“
jedoch nicht angetroffen ha-
ben. Zu einem weiteren Aufsu-
chen sei es nicht mehr gekom-

men, nachdem schwedische
Ermittler involviert waren und
die deutsche Polizei informier-
ten.

Der 17-Jährige wurde Mit-
te 2ktober in der angemiete-
ten Wohnung in Köln verhaf-
tet, hier sollen die Schusswaffe
und die Munition sichergestellt
worden sein. Die Kölner Staats-
anwaltschaft hatte die Fest-
nahme und Ermittlungen ge-
gen den Jugendlichen zunächst
nicht öffentlich kommuniziert.
Erst zwei Monate später infor-
mierte die Behörde nach Pres-
seanfragen. Justin R. wurde im
Februar in Untersuchungshaft
sitzend volljährig. Für die Maß-
nahmen beim Prozess zählt
aber allein das Alter zum Tat-
zeitpunkt. Daher blieb es im
Landgericht beim Ausschluss
der �ffentlichkeit.
Dem Angeklagten drohen

nach Jugendstrafrecht immer-
hin bis zu zehn Jahre Gefäng-
nis. Sein Verteidiger Fin Keith
Habermann sagte aber am Ran-
de des Prozesses: „Der Vor-
wurf, mein Mandant habe sich
zu einem Mord bereiterklärt,
wird bestritten.“ Die Kammer
des Vorsitzenden Richters Ans-
gar Meimberg muss nun also
in einem strittigen Verfahren

feststellen, welche Rolle Jus-
tin R. wirklich in dem Gesche-
hen spielte und ob dieVorwürfe
der Staatsanwaltschaft zu-
treffen. Es sind noch fünf Ver-
handlungstage vorgesehen. Ein
Urteil will das Schwurgericht
frühestens am 24. Juni fällen.
Mit der Verhaftung von Jus-

tin R. war der Fall für „Zielper-
son“ 2rhan A., der als Zeuge
aussagen soll, allerdings noch
lange nicht vorbei. Kurz vor
Weihnachten 2025 wurde der
36-Jährige tatsächlich zum 2p-
fer eines Mordanschlags. Ein
Attentäter trat in Dellbrück an
das Auto des Rockers heran,
als dieser gerade mit dem Han-
dy telefonierte. Der Täter gab
mehrere Schüsse ab und ˌüch-
tete. Die Frontscheibe des Au-
tos wurde durchsiebt, die Ku-

geln trafen den Rocker an Kopf,
Hals und Brust. Wie durch ein
Wunder überlebte 2rhan A. das
Attentat. Er lag wochenlang im
Koma.
„Eine Patrone steckt noch in

meinem Hinterkopf, die darf
nicht entfernt werden, weil da
mehr Schaden verursacht wer-
den könnte“, hatte 2rhan A.
jüngst in einem anderen Ver-
fahren vor dem Landgericht
berichtet. Seit dem Attentat
leide er unter Erinnerungslü-
cken. Arbeiten könne er derzeit
nicht, er habe seinen Autohan-
del aufgegeben. Angesprochen
auf eine Mitgliedschaft bei den
Hells Angels, sagte 2rhan A.,
dass diese beendet sei: „Ich ha-
be vor einemMonatmeine Kut-
te abgegeben.“ 2b dabei wo-
möglich die Geschehnisse um

das Attentat eine Rolle spiel-
ten, dazu äußerte er sich nicht.
Als mutmaßlichen Attentä-

ter ausgemacht hat die Staats-
anwaltschaft einen 28-jährigen
Syrer, der zuletzt im schwe-
dischen 2[ie bei Malmö leb-
te. Der Mann wurde im Febru-
ar in Schweden verhaftet und
vor rund einem Monat nach
Deutschland ausgeliefert. Nach
polizeilichen Ermittlungen
sollte der 28-Jährige als Auf-
tragstäter den Kölner erschie-
ßen und dafürmehrere tausend
Euro erhalten. Die Staatsan-
waltschaft bereitet derzeit die
Anklage gegen den Mann vor.
Gegen den Erwachsenen wür-
de öffentlich verhandelt – so
könnten dann endlich alle De-
tails zu der Auftragstat offen-
bart werden.

Auftrags̫iller
erst 1Ѧ �ahre alt

Orhan A. (l.) mit seinem 9erteidiger Se-
bastian Schöl]el. Foto: +endrik Pusch

Hinweis aus Schweden
führt zur Festnahme in
Kölner Wohnung

Prozess um schwedischen Jugendlichen findet hinter verschlossenen Türen statt
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- 1icht öffentlich� ,n Saal 27 ΋ndet der Pro]ess statt.

Foto: +endrik Pusch
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51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven • Direkt am Airport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim Humboldtstraße 2
Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind • Portastraße • An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0 l 53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2 • Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim
50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen • Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

Ab sofort und nur
bis 06.06.2026!

SCHNAPP DIR DEINE
STAR-ANGEBOTE

*1 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit „Dauertiefpreis“ und „Preishammer“ gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte aus dem Onlineshop und der Abteilung Quartier. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig nur für Neukäufe
und gegen Vorlage des Coupons bis 06.06.2026. *2 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit „Dauertiefpreis“, „Aktion“ und „Preishammer“ gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke, Elektroartikel, Produkte aus dem Onlineshop und die Marken JOOP, Schöner Wohnen,
Musterring, SetOne by Musterring, Hülsta, Stern, Rösle, Stressless, Bretz und Zebra. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 06.06.2026.

Beispielabbildung. Angebot nur im porta Restaurant erhältlich.
Nicht in Bergheim. Solange der Vorrat reicht! Nur gültig vom
01.-06.06.2026. Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

HÄHNCHENSCHNITZEL,mit Sauce Hollandaise
und Pommes frites

8.90

je 6.90

EXKLUSIV IN FRECHEN

5.
FREITAG

JUNI BIS21 UHR

a

51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven • DDireirektkt amam AirAiA porport Bt Busiusinenesss Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergh
ortastraße • An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0 l 53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornhe

+25%
*2

AUF FAST
ALLES

EXKLUSIV FÜR SIE

Juni-
versum

35%

BIS ZU

AUF MÖBEL UND
TEPPICHE

*135%

BIS ZU

AUF MÖBEL UND
TEPPICHE

*1

in Köln Porz-Lind, Bornheim, Frechen,
Bergheim und Köln-Gremberghoven
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Köln. Aus dem Tropenhaus
wird das Drachenhaus: Der
Kölnerrr Zoo bereitet nach der
Sanierung des Gebäudes den
Einzug von zwei Komodo-
waranen vor. Die bis zu zwei
Meter langen Echsen gelten
wegen ihres Aussehens und
ihres Jagdverhaltens als „Dra-
chen“. Passend dazu hat die
Kölner Künstlerin Lena 2rt-
mann bereits ein großes Wa-
ran-Motiv auf die Fassade des
Hauses gemalt.
Für den Zoo ist der Neu-

zugang eine Premiere. Nach
Angaben von Zoo-Vorstand
Christs opppppher Landsberg wur-
den in Köln bislang noch nie
Komodod warane gehalten�
deutschllana dweit seien sie
nun r in Leipzig und Frankfurt
zuzuzuz sehen. Das vier Jahre alte
MäMäMMäMMMMM nnnnnchen kommt aus Leip-
ziziziziig,g,g,g,g,g,ggg ddddddasasas 114-4-jäjäj hrhrigige Weibchenen
auauauauaausss dededemmm RaRR nders ReRegngnskskovov
ZoZoZoZZoZZooZooooo inininnn DDDänänänä emememee ark.k BBeieidede ssooll---
lelellelellelellennnnn ininininn dddddenenene ffffrürürürüühehehererer nn GGibbbbbbbononoonono --
BeBBeBeBeBeBeBeBBeBBBBererererereereicicicicicichhhhhhhhh eieieieieieieieieinznznznznznznznzzieieieieiii heheheheh n.n.n.n.n..
WeWeWeWeWeWeWeWeWennnnnnnnnnnnnnnnn aaaaaaaaaaaalllllllllllllllllllleseseseseeseessesees nnnacacachhhh PlPlPlPlPPPPPP ananana

läläläläläääufufufufufufufufuft,t,t,t,t,t,t,t,t, hhhhhhhhhhofoofofofofofofofoffftftftftfftftftft dddddddddderererererereree ZZZZZoooooooo aaaucucucucchhhhhhhh
auauauuaua ffffffff NaNaNaNaNNaN chchchchhchhhwuwuwuwuwwuuuchchchchchhchc s.s.s.s.ss.s.ss. VVVVVVVVVonononononnonn dddenenen
BeBeBeBeBeBeeeB susususus chchhchchchherererreree ininininiininneneeennnnnnnnn ununununuununuunuu dddddd BeBeBeBeB --
susususususuuuuuuchchchhhchchchchhhchccc ererereererereere nnnnnnnnn wewewweweweewerdrdrdrddrdenenenene dddddieieieeeieie TTTTTTTTTieieieieeieee----
rerererr dddddddurururururchchchchh SSSSSSSchhchchchchchheieieieieeeieieibebebebebbeebbbb nnnnnn gegegeggeeetrtrtrtrtrtrrenenenenenennenntntntntntnnt,,
blblblblblbbbbleieeieieieeibebebebebebb nnnnnnnn abababababababaaba erererererer ggggggggggutututututuu eeeeeeeeinninnininininnini seesseseseseseseseehbhbhbbhbhhhhbarararrarrr.
KoKoKoKKoKKoKoKomomomomommomomoom dododododododooddodowawawawawawwaw rarararararar nenenenenenen kkkkkkkkkomomomomomomomomommemememeememmmemem nnnnn ininininininini
frrfrfrfrffrfrf eieieeiieieiee erererererer WWWWWWWWWWililillilii dbdbdbdbdbdbdbdbd ahahahahahhaha nnnnnn nunununununuuurrrrrr auauauauauuaufffffffff wewewewewewewewewewewew ninininininiiniiiniiii------
gegegegegggeggggegeg nnnnnnnnnnnn inininininiinii dodododododod nenennennenenenesisisisiiss scscscsccscscchehehehehhehehhehh nnnnnn InInInInInInInInnInsesesesesssesseseeelnlnlnlnlnlnlnlnlnllnn vvvvvvvvorororororororoorrorrr.......

Sie verfügen über Giftdrü-
sen im Unterkiefer� ihr Gift
hemmt die Blutgerinnung
und kann Beutetiere durch
Schock oder Blutverlust zu-
sammenbrechen lassen.
Der Umbau des Hauses

steht auch im Zusammen-
hang mit dem Brand vom
März 2022. Damals war in ei-
ner Zwischendecke Feuer aus-
gebrochen, Rauch zog in die
Freiˌughalle, 130 Tiere ver-
endeten. Nach der Brandsa-
nierung schloss der Zoo das
Gebäude vor rund einem Jahr
für eine umfffassende Erneue-
rung. Insggesesamamt investiert eerr
9,8 Millionen Euro in das DrDrDrDraa-aa
chenhaus und angrenzenenenndeddede
Bereiche.
Neben den WaWaraarannenenn nnnn sososoollllllennenenn

auch südososstatata isiata isissschchccchchchcheeee VöVöVV gegell
zurückkekeeehhrhrh enenen.. ZuuZuZudededeeeeeed mmmmm wewerdrdenen
HeHeHeHeiiizizunungggg ununuu dddd LüüLüüftftftftununnnunggggg momomomomodedededeedeer-r-r-rr-r-r-r
nin sis erert,tt, dddasaa DDDacaccchhhhh bebegrggg ününnü ttt ununununndddd
mimimimittt PhPhhPPhPP ototototovovololololtattat ik aauusuussgegegegeststttatatatt--
teteett.t. AAAucucucucuchhhhh TeTTeTeTeT icichhh,h WWWWasserffffr allll,l,l,l,
HoHoHoolzlzstsststegge uuundndddn IInfnfnfnfobbbberererereieie chc ee
wwwewewerddddrddddenenenennn eernrnrneueueuert.t. IIn eieiineeeneeemmmmmm
ninininichhchchchhhchttttttt öfööföföföföföffefentntnttlililicchchchh zzzuguguguggänänäänää glglglglggggg icicheheheheeheennn
NeNeNeebebebenrnrnrn auauaummm enennenntstststsststststssteeteetetetet hththththththht aaaaaaußußußußußuuu erereeee ----
dedededeemmm eieieiiinnn ZuZuZuuchchchtztztzeneentrtrrumuum fffffürürürüürür
bebebebbbb drdrdrohohohoho tetetete oooooststststasasasasiaiaiatititiscscscheheheeee VVVVVögögögögö elelel.
DiDiDiieee ArArArArAAAAArrbebebebebebbebbebeitititititenenenenen ssssolololololoo lelelelelennnnn imimimm

SoSoSoSoSSooSoSS mmmmmmmmmmmmmm ererrrrrrerr aaaabgbgbgbgbggesesesese chchchchhlololoololooloossssssssssssss enenenen ssssssseieieieieieieiee n�n�n�n�n��n�n�n�nnnn
eieieieieieieieeieiieee nnnnnnnnnnnnnn ErErErErErErErrrrrrE öföföfööföföfööööö fnfnfnfnfnfnununununuu gsgsggggssgsttetetetetermrmrmrmrmrmmmmininninininninnnnn sssssssssteteteteeteteteetettetett hththththththh
nonononononononnonnonnooochchchchchchchchchchhchccc nnnnnnnnnnnnnnicicicicicicicicciccchthththththththththth ffffffesesesessese t.t.t.t... SSSSSSSSS�re�re�re�re�re�rerr� d.�d.�ddd.��ddd
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37
SucheGebrauchtfahrzeuge

Zustand egal
Ãñtëéëbile Êǿrth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Einbau von Badewannentüren

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

VON HERZ ZU HERZSIE SUCHT IHN ER SUCHT SIE

Uschi, 62 J., Bankkauffrau i.R.,
hübsche Witwe, sehr humorvolle, nette +

Lisa, 76 J., Krankenschwester i.R.,

Bei Liebe
bin ich nicht ortsgebunden!

Anke, 57 J., Hauswirtschafterin,

Hans-Peter, 75 J., Beamter i.R.,
Jürgen, 61 J., selbst. Unternehmer,

Heinz, charmanter Kavalier, Mitte 80, ein

auch bei ge-
tren. wohnen!

Martin, 68 J., Techniker i.R., ein sym

Walter, 84 J., Hochbautechniker i.R.,Georg, 76 J., Banker i.R.,

Bernd, 59 J., Dr. Akademiker,

Andreas, 66 J., Handwerker i.R.,

Katharina, 73 J., Apothekerin i.R., Gerhard, 71 J., Seniormit Herz,Anna, 66 J., liebevolle Seniorin,

Bei Liebe
bin ich nicht ortsgebunden, könn-
teauchumziehen!

Christa, 78 J., Akademikerin i.R.,
Renate,72J.,guteHausfrau+Köchin,

– ich bin nicht
ortsgebunden.

Silke, 68 J., Unternehmerin i.R.,eine

Sonja, 60 J., Ingenieurin i.R., sehr

Bettina, 64 J., Rechtsanwältin

Christel, 75 J., hübsche Witwe mit

Paul, 78 J. lieber Witwer,

auch bei getrenntem woh-
nen!

Wilfried, 80 J., selbst. Kaufmann i.R.,

Werner, 82 J., Arzt i.R.,

�a ,ausLaPtsauJPʯsungen mit Wertanrech-
nung. 0221-3�82�5

1aPerQeister H.4. Kneis� Fassadenbe-
schichtung, 6i�sanierung, sämltiche 1a-
lerarbeiten, spe^ielle 4ut^- und Wisch-
techniOen 01�2-242152�, e1ail� hans-
peter.Oneis$Ooeln.de, [[[.hp-Oneis.de

;SLnungsauJPʯsungen� Entrümpelungen�
schnell, preis[ert. SS1 Köln, 0221-
�403152. Sie unterstüt^en ein langNähri-
ges SelbsthilfeproNeOt�

�a %bfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung [[[.batOe-transporte.de
 02234-59�21

BaranOauJ Zon SilberbestecOen, 1eissen u.
Herend 4or^ellan, Bücher u. Oompl. 2ach-
lässe, geschnit^te Herren^immer, gro�f.
ʔlbilder, Bron^efiguren, >eitPSs 
 %ntiO�
,enneJ� FranOJurterstr. ����  ������
������� S. ������������

�% alle +artenarbeiten ^um Festpreis����
Kostenlose Besichtigung����  0221-
54818935

BauQJʞPPung u. Entsorgung im 6aum Köln.
Firma H. 1urges �Eifel
 01�1-�95395�

/auJe gut erhaltene EinbauOüchen und an-
dere 1öbel. 01�1-35�25�0

;SLnungsauJPʯsungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-�80��59

��� %nfahrtsOosten %lle +artenarbeiten Ne-
der %rt ^um Festpreis, 6ücOschnitt Zon He-
cOen, Sträuchern, Bäumen, 6asenpflege,
6ollrasen, Teichreinigung 0221-�80��59

7uGLe +rundstücO, %bstellplät^e, Wiese,
Wald, auch +ebäude, ʃhnliches ^u Oau-
fen eZtl. mieten, 01�8-4�50�19.

1aPerarFeiten sauFer� Treis[ert  02234-
4308098

:erQiete unH ZerOauJe -hre -mmobilie
schnell und ^uZerlässig ^u günstigen
Konditionen. Sabine Hansen -mmobilien,
 01�031�8938

(
0 -mmobilien +mbH� Wir suchen -mmo-
bilien Zon priZat� 0221-�1820818

BauunterneLQen KlimeO, 1eisterbetrieb
für -nnen- und %u�enput^, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, -nnenausbau us[.
auch Kleinaufträge. 01�3-929�8�3

/%9F) 13()00)-7)2B%,2 %00)6 %68�
%uch gro�e Sammlungsauflösung. >ahle
fair und bar bei %bholung. Heinrich We-
ber, 01�0/ 9�4 5�� 81

BaHsanierung� Fliesen, Sanitär, Hei-
^ung, �1eisterbetrieb
, Oompetent,
^uZerlässig, günstig �Bad %usstel-
lung
, ���� Ɲ >usGLuss Fei 4JPege�
graH 01�5-4018��0

�a %Fer aFsSPut aPPes %nOauJ� 4eP^an�
OauJ. BeOannt Jʳr LʯGLste 7eriʯsi�
tʞt. %FenHgarHerSFe� 0anHLaus 1S�
He� 0eHer[aren� BʳGLer� 7iPFerFe�
steGO� 1ʳn^en� 9Lren� ,ʞOePHe�
GOen� >inn� 7GLQuGO� 4Sr^ePPan�
/ristaPP� 6ʯQergPʞser� 0euGLter�
8eTTiGLe� +SFePin� +eQʞPHe� ,SP^Ji�
guren� /arneZaPsSrHen� ,anHta�
sGLen� 04� '(� 2ʞL� u. 7GLreiFQa�
sGLinen� 4uTTen. ;ertsGLʞt^ung�
Fitte aPPes anFieten. ;ei� 8eP� �����
�������

�a +artenarbeiten aller %rt. 4reis[ert,
schnell, Entsorgung. 01��-84029053

+astgeFer�innen f. int. Sprachschüler/in-
nen aus SüdameriOa, .apan, Sch[ei^,
etc gesucht� Haus/Wohnung Entfernung
^um Friesenplat^ ma\. 50 1inuten mit
ʔ42V. Be^ahlung pro Student/in, pro
Tag 19 Ɲ ʘbernachtung mit FrühstücO,
2� Ɲ mit %bendessen.  0221-
120�2�0� E-1ail� Ooeln$b[s-germanlin
gua.de

7uGLe ZSn TriZat� 4el^e, +arderobe, Hand-
taschen, 4or^ellan, SilberbestecO, Teppi-
che, Bilder, 1öbel, Schreib. u. 2ähma-
schinen, Bücher, +olfschläger, %rmband-
u. Taschenuhren, 1ün^en, SchmucO. Fr.
BrSsGL 8eP� ������������

%r^t sucht Widdersdorf, 0öZenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter �4-4ersonen-
haushalt
, ab 120 ms Wohnfläche. ʘber-
nahme bis .ahresende, Sofort^ahlung
möglich. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

-raO. (oOumente Zerloren. -ch Farhan 1u-
rad .oUi >ero habe meinen iraOischen
4ass Zerloren. 01�3-9125�55

+arten in Köln-0ind ab^ugeben.  01�0-
944859�9

6eiseTass Zerloren� (er 6eisepass ausge-
stellt auf den 2amen Feron]a Farhad
BenNamin, Zerloren am 24.04.202� in
Köln. Finder [ird gebeten, sich unter 
01�3-�595430 ^u melden.

7uGLe alten Vor[erO Staubsauger 01�3-
8015850

FreiFeruJPer aus Süddeutschland übersie-
delnd, Ehepaar, 2 schulpflichtige Kinder
und Hund, sucht geräumiges Haus ^um
Wohnen und %rbeiten �K--Ent[icOler
,
muss� ab 200 ms Wohnfläche, fünf >im-
mer � Büro, 6uhiglage, +arten, ʘbernah-
me bis .ahresende, gerne� charmanter
%ltbau, hohe Sofortan^ahlung möglich,
da eigener HausZerOaufserlös bereitste-
hend. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

6SPJ Oauft alle Wohnmobile 
 Wohn[agen
 0221-2��9�12, 01��-5088242

%OtiSn�  01�3-�940925 Wir Oaufen
-hr %uto ob mit 1otorschaden, hohe
K1, 9nfall[agen oder Oein TʘV.
4KW/0KW -%nOauf. Sie erhalten bei
uns den besten 4reis�  �����
�������

�% %nna (eOSrateurin OauJt� /ʯPn
������������� /SQTP. 2aGLPʞsse�
4Sr^ePPan� /ristaPP� aPte ;eine� 4eP^�
,anHt.� +SPH��1SHesGLQuGO� /a�
Qera� FStSaTT. 7GLaPPTP. BʳGLer� BiP�
Her� /arneZaPsSrHen� aPPes anFieten�
>aLPe Far�Fair

;ir OauJen Wohnmobile � Wohn[agen
03944-3�1�0 [[[.[m-a[.de Fa.

 --------------- ����� � ��� ���� --------------
%nOauf aller 4KWus mit hoher 0aufleis-
tung, 1otorschäden, 9nfall, auch ohne
TʘV etc. ���� � ��� ����

7GLrauFer sucht +ebraucht[agen
01�348�1921

/auJ-Suche Haus/Wohnung/+arage priZat
01�3-��8�08�

%PPes fing so an in einer Wohngegend, die
gegen mich [aren. [[[.themen-hier.de

%GLtung� Bares Jʳr 6ares� Hr. Stern
sucht 1assiZhol^möbel, 4or^ellan,
+läser, BestecO, Schallpl. Briefmar-
Oen, Wand-/Standuhren, BeOleidung,
Handtaschen, 1usiOinstrumente,
uZm. ������������

�% 7aQQPer OauJt� Trödel, 4el^e, 4eppiche,
BierOrüge, >inn, BestecOe, 4uppen, Figu-
ren, 4or^ellan, Kristall, Korallen, 1ode-
schmucO, Silber, %lt-+old, Bernstein,
+old-SchmucO, >ahn-+old, 1ün^en aller
%rt, 1ilitaria, 3rden, Ferngläser, %ntiUuitä-
ten, 2äh-/Schreibmaschinen, Tischde-
cOen, Blechspiel^eug, Trachten, Eisen-
bahn, %bend-+arderobe, 1usiOinstrumen-
te, u.Z.m. �auch defeOt
, Haushaltsauflö-
sung/2achlässe Komme gerne unZerb.
Zorbei. �������������

�� %GLtung %nOauJ �� 4el^e, Kleidung, 4or^el-
lan, 1öbel, Kristall, Krüge, >inn, 2äh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, 04us, 4uppen,
1ilitaria, BestecOe, 9hren, 1ün^en,
SchmucO. Frau 6iGLter 8eP� �����
�������

/reatiZer� Nung gebliebener Single-1ann,
attraOtiZ, �4, 1��, 93 Og, beruflich gut auf-
gestellt, mag Sport und Be[egung, 9r-
laub, Oochen, Sonne, 1usiO  ���/
2442� >uschriften an� Verlag Schlossbo-
te/WerbeOurier, 9hlstr. 102, 50321 Brühl.

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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AccountManager
(m/w/d) in Vollzeit für den Bereich Bonn
Wir bauen unser Teamweiter aus und suchen Sie als AccountManager (m/w/d) zumnächstmöglichen Zeitpunkt. Kommunikationsstarke Kolleg:innen, die sich für
Medien begeistern und gemeinsammit uns am Erfolg unserer Kunden arbeitenmöchten, sind herzlich willkommen.

Ihre Aufgaben:
Gemeinsammit Ihren Kolleg:innen betreuen Sie unsere lokalen Kunden vor Ort und erarbeiten gemeinsammit Ihren Kunden optimale Werbekonzepte;
egal ob klassisch Print oder Digital.

Habenwir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich jetzt hier:

Der Verlag Rhein-Sieg Anzeigenblatt bringt das
Wir beraten und betreuen zahlreichemittelstän-
dische Unternehmen aus Handel, Handwerk
und Gewerbe rund um die optimale Vermark-
tung ihrer Produkte und Dienstleistungen. Zu
unserem Produktportfolio gehören klassische
Anzeigenwerbung, Prospekte und eine Vielzahl
digitaler Produkte.

Waswir bieten:
Eine attraktive Vergütung

Ein familiäres Team auf Augenhöhemit einem starken Zusammenhalt

RegelmäßigeWeiterbildung und Coaching

Sie sindmündlich und schriftlich kommunikationsstark
Sie sind Teamplayer:in
Sie kommunizieren und verkaufen gerne
Sie sind serviceorientiert
Sie sind eine aufgeschlossene Persönlichkeit

ieg Anzeigenblatt bringt das

,ausQeisterteaQ sucht VerstärOung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Vorausset^ung. in
fo$schneider-dienstleistungen.eu 
01��-8�5855�

,ausQeisterteaQ sucht VerstärOung ^ur
4flege Zon %u�enanlagen Helfer �+ärt-
ner
, Führerschein Vorausset^ung, in
fo$schneider-dienstleistungen.eu, 
01��-8�5855�

6einigungsOrʞJte [.m.d. gesucht. Köln -
WallarOaden / 6udolfplat^ 1o. - Fr. 18�00
- 19�40 Tel. 0211�82588 eZtl. %B. 6em-
mert +mbH

+artenarFeit aller %rt. Sorgfältig. preis[ert,
schnell, +rünabfall-Entsorgung  015�-
8�0�0585

)rPeHige sämtliche -nnen- und %u�enarbei-
ten, TrocOenbau ^.B. +arten-, 4ut^- und
1aurerarbeiten, so[ie 0aminat u. 4flas-
terarbeiten Zerlegen, streichen, abrei�en,
fachgerechte %usführung, rund ums
Haus 01��-25389824

8eaQ polnischer Hand[erOer .osef 'ho-
NecOi� TrocOenbau, 1alerarbeiten, Flie-
sen, 4ut^, 4arOett, Terrasse, 4flaster -
steht günstig für Sie bereit.  0151-
124�2�54

7erZiGeOraJt�Kellner-in �m[d
 in Voll^eit/
Teil^eit 
 1iniNob 6estaurant in 51519
3denthal gesucht. 3-4 Tage Woche, über-
tarirflicher 0ohn, Steuerfreie >uschläge,
30 Tage-9rlaub, TrinOgeld 0220�-2400

,ausQeister gesucht� 9nterstüt^en sie uns
als Hausmeister �m/[/d
 auf 1iniNobba-
sis uns sorgen sie aOtiZ für einen rei-
bungslosen Betrieb unserer ge[erblich
Zermieteten 3bNeOte indem sie schnell
auf 1ieteranliegen reagieren, Oleinere -n-
standhaltungsma�nahmen durchführen
und e\terne (ienstleister Ooordinieren.
Be[erbung unter 0221-�151�0 oder
[[[.leidel-Oracht.de/de/
Oarriere�stellenangebote

:erOʞuJerin �m/[/d
, fle\ibel in Teil^eit, für
-mbiss in der -nnenstadt gesucht. 
0151-23324392

>1: in V>/T> für die %brechnung �in
4räsen^
 so[ie >F% �V>/T>
 für die
Behandlungsassisten^ für >ahnar^t-
pra\is in Köln-2iehl gesucht. Tel.
0221-�11488. Be[erbungen per
Email an� pra\is.ceZiO$gmail.com.

1itarFeiter für Hausmeisterdienst auf �03
Ɲ Basis gesucht 01�0- 92��0885

Berater �m/[/d
 im Bereich Flirt 
 ErotiO
gesucht. +ute VerdienstmöglichOeiten,
Home 3ffice möglich. Tel. 0221-
9�44�4228 6einigungsOraJt m/[/d gesucht� Siemes

Schuhcenter, Horbeller Str. 4, 50858
Köln-1arsdorf, %>� 1o.-Sa. 8�30-9.45
9hr. Be[erbung bitte telefonisch unter�
 02452-15�1494

6einigungsOraJt gesucht. Für die 4flege un-
serer Büroräume suchen [ir eine 6eini-
gungsOraft. Sie sind ^uZerlässig, gründ-
lich und ordnungsliebend, belastbar, ar-
beiten Zerant[ortungsbe[usst und ^ü-
gig. Sie beherrschen die deutsche Spra-
che perfeOt und bringen bereits Erfah-
rung als 6einigungsOraft mit. Ein 4KW-
Führerschein ist [ünschens[ert, aber
nicht Vorausset^ung. %rbeits^eit 1o-Fr
8.30-12.30 9hr. Bei -nteresse melden Sie
sich bei 6EF0E'TS +mbH, Frau 1elanie
Breuer, To]ota %llee 54, 50858 Köln,
 02234-9900551

4SPin mit +e[erbeschein sucht 4ut^stelle,
auch einmalig. 01�9-9�23302

6auQgestaPter� Boden und 1alerarbeiten
tape^ieren, streichen, 4arOett, 0aminat,
-nnenZerput^en us[., ^uZerlässig und
preis[ert. 01�3-53�9�21

6einigungsOraJt [/m/d für 9rlaubsZertre-
tungen für Ende .uni bis Ende %ugust für
BüroobNeOte Südstadt gesucht. 1iniNob
15,00 E96/Std. Schlüsselstellen E'S
'leaning.e.K. Whats%pp 01�2-298���

1aPerQeisterin� Fachmännisch, >uZerläs-
sig und Sauber. %uch 4riZat.  01�8-
83�9�81

;ir [achsen [eiter und suchen 6eini�
gungsOrʞJte m/[/d für ein 3bNeOt im Köl-
ner 6heinauhafen. %>� 1o-Fr Zon 1��00 -
18�30h Ein 4arOplat^ und eine 4arOOarte
für das 4arOhaus [ird gestellt. Bitte mel-
den Sie sich bei der F4S-+ebäudereini-
gung-1eisterbetrieb unter 0151-
123813�4�

6ʳstige �Früh
-6entner �m/[/d
, %llrounder
^ur 1itbetreuung Zon Haus, +arten und
Hund Our^fristig nach Köln-Süd Zon ʃr^-
tin gesucht. 01�2-2513333

>uZerPʞssige ^eitlich fle\ible 4erson ^ur
1itarbeit und Betreuung Zon Haus, +ar-
ten, gro�em Hund nach Köln-Süd ge-
sucht. 01�2-2513333

0agerarFeiter�Staplerfahrer für gute be^ahl-
te unbefristete (auerstellungen %+-0-S-
>eitarbeit +mbH 0221-234�85
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VON TIM ATTENBEþmEþ
UND MATTHIAS HENDOþF

Köln. Das geplatzte Logis-
tikzentrum der städtischen
Häfen und Güterverkehr Köln
AG (HGK) in Niehl entwickelt
sich zunehmend zum politi-
schen Fall. Nach Informati-
onen des Kölner Stadtanzei-
ger beschäftigte sich neulich
der HGK-Aufsichtsrat in einer
Sondersitzung mit der Frage,
wie es nach dem Scheitern ei-
ner Projektvereinbarung mit
einem der wichtigsten In-
dustrieareale Kölns weiterge-
hen soll. Wie berichtet, sollte
auf dem Gelände gemeinsam
mit dem Kölner Unternehmen
Thesauros ein rund 250-Milli-
onen-Euro-Projekt entstehen.
Statt mit dem eigenen Grund-
stück Geld zu verdienen, muss
die HGK nun dem Vernehmen
nach einen Millionenverlust
verkraften. Insgesamt geht es
nach Informationen aus dem
Umfeld des Unternehmens um
mehr als fünf Millionen Euro,
die vorerst verloren sein sol-
len.

Und das kam so: Laut ei-
nem internen Papier wurden
rund 500.000 Euro für die Vor-
bereitung des Vorhabens aus-
gegeben. Hinzu kommt nach
Informationen dieser Redak-
tion eine Zahlung von rund
fünf Millionen Euro, die die
HGK-Tochter Fusion Colog-
ne an Thesauros geleistet ha-
ben soll, um die Projektver-
einbarung aufzulösen. Aus
Sicht des HGK-Vorstands soll
dieser Schritt notwendig ge-
wesen sein, weil das Projekt
dem internen Papier zufolge
seit Herbst 2025 kaum noch
vorangekommen sei. Abstim-
mungstermine seien kurzfris-
tig abgesagt worden, es habe
Stillstand geherrscht.
Im Vorstand sollen zudem

Zweifel gewachsen sein, ob für
sogenannte Multilevel-Hal-
len – zweigeschossige Logisti-
kimmobilien, wie sie in Niehl
geplant waren – derzeit über-
haupt ein tragfähiger Markt
e[istiert. Der Ausstieg soll-
te verhindern, dass die Vorbe-
reitungskosten weiter steigen.
Brisant ist: Nach der Projekt-
vereinbarung mit Thesauros
hätte Fusion Cologne diese
Kosten allein tragen müssen.

 ostsϯieliger
Ausstieg fҲr

die Hm 
Die ,ndustrieentwicklungsΌ¦che
Fusion Cologne der +*K im Kölner
1orden. Foto: +*K

Eingeplant waren laut inter-
nen Unterlagen 7,6 Millionen
Euro. „Im Falle einer Nichtre-
alisierung des Projekts, zum
Beispiel weil keine geeigne-
ten Mieter für diese speziellen
Logistikimmobilien gefunden
werden, sieht die Vereinba-
rung vor, dass die Kosten nicht
erstattet werden“, heißt es
dort. Ein längeres Festhalten
hätte den Schaden für die HGK
also womöglich noch vergrö-
ßert.
Doch der Ausstieg hatte sei-

nen Preis. Laut internen Un-
terlagen war es kaummöglich,
sich ohne Zahlung aus der
Vereinbarung zu lösen. Eine
Münchner Großkanzlei hat-
te den Vertrag vor der Unter-
zeichnung im Mai 2025 recht-
lich geprüft. Besonders heikel:
Nach Einschätzung der Ju-
risten enthielt die Vereinba-
rung keine Rücktritts-, Kündi-
gungs- oder sonstigen Rechte,
die es Fusion Cologne ermög-
licht hätten, sich vorzeitig
zu lösen. Die Anwälte kamen
demnach zu der Ansicht, die
Vereinbarung sei stark einsei-
tig zugunsten von Thesauros
ausgestaltet.

Damit steht die Frage im
Raum, wie eine städtische Ge-
sellschaft in eine Vereinba-
rung geraten konnte, die ihr
bei einem Scheitern kaum
Auswege ließ – und warum
diese Risiken offenbar in Kauf
genommen wurden. Wie es
mit dem Areal in Niehl weiter-

geht, ist derzeit offen.
Parallel zum Aus läuft eine

Compliance-Prüfung. Es geht
um mögliche geschäftliche
Kontakte des früheren HGK-
Chefs Uwe Wedig zu Thesau-
ros – also zu jenem Partner,
mit dem das 250-Millionen-
Euro-Projekt realisiert werden
sollte. Das beschäftigt wie be-
richtet auch die Aufsichtsräte
von HGK und Stadtwerke Köln.
„Die Aufsichtsräte von SWK

und HGK führen derzeit ei-
ne Compliance-Untersu-
chung durch. Die Aufsichts-
räte lassen sich hierbei durch
die unabhängige Rechtsan-
waltskanzlei Hengeler Muel-
ler beraten“, teilten die Auf-
sichtsratsvorsitzenden Anne
Lütkes und Gerrit Krupp auf
Anfrage mit.
Wedig war Ende Septem-

ber 2025 aus dem Unterneh-
men ausgeschieden – und trat
offenbar später ausgerech-
net mit Thesauros geschäft-
lich in Kontakt. Aus der lau-
fenden Compliance-Prüfung
lässt sich aber derzeit kein
Fehlverhalten ableiten. We-
dig weist den Eindruck eines
Pˌichtverstoßes zurück. Nach
seiner Darstellung konkreti-
sierten sich Überlegungen, ge-
meinsam mit Thesauros die
Gründung einer neuen Firma
zu initiieren, erst nach seinem
Ausscheiden. Zugleich betont
Wedig, er habe die Projektver-
einbarung zwischen Fusion
Cologne und Thesauros nicht
unterzeichnet und sei auch
nicht an der Auswahl von The-
sauros als Projektpartner be-
teiligt gewesen.

¾achsende ÍƑeifel

Íukunft des Areals in
giehl ist offen
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Unser Ankaufspreis betrug am
26.05. für 1g Feingold bis zu 115,00 €.

Erfragen Sie unseren Tagespreis!

VERKAUF & BERATUNG: 7 TAGE DIEWOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-81994930 |WWW.GARTENLUEX.DE
1Angebote gültig vom 27.05.2026 bis zum 02.06.2026. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen und Konditionen finden Sie hier:
https://gartenluex.de/aktionsbedingungen/. Alle Angaben ohne Gewähr – Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Angebote beinhalten keine Zubehör-
teile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders angegeben. Abbildung ähnlich dem Angebot. Angebotsdächer bis 4.06m auf 2 Pfosten und über 4.06m auf
3 Pfosten. 2Die Angebotsdächer sind ausdrücklich von dem Rabatt ausgeschlossen. 3Erhalt des Heizers beim Kauf einer Überdachung mit Seitenwänden
oder Glasschiebetüren. Erhalt des Benzingeldes beim Kauf einer Überdachung. Gültig für Käufe im Zeitraum vom 27.05.2026 bis einschließlich 02.06.2026.

*ooJle
Besuchen
Sie unseren
Showroom:

vonderFrühlingssonne
bis zumSommerabend

Genießen Sie jede Jahreszeit,

Aufgrund desgroßen Erfolgsverlängert bis zum 2. Juni:25+15%RABATT!

Glasdach inkl. Montage
→ 4.06m x 2.50m ab 3699,-*
→ 5.06m x 3.00m ab 4499,-*
→ 6.06m x 3.50m ab 5999,-*
Optional mit Markisen
oder Glasschiebetüren für
noch mehr Komfort.

Erhalten Sie jetzt 100 €
Benzingeld zurück
beim Kauf einer Terrassenüberdachung.

Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung – ab sofort
kostenlos in DeinemBriefkasten.

Et echte kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich frei Haus.

VON ALEŕANDEþ BįmE

Köln. Das Baden im Rhein ist
lebensgefährlich. Davor war-
nen E[Serten Meden Sommer.
Dennoch kam es in den letz-
ten Jahren immer wieder zu
vielen Todesfällen. $uch des-
halb gilt seit dem vergange-
nen SeStember in Köln ein Ba-
deverbot im Rhein. Doch was
besagen die Regeln genau
und welche Strafen drohen"
E[Sress – Die Woche klärt die
wichtigsten Fragen zum Köl-
ner Badeverbot:

Ist das Baden im Rhein wirk-
lich so gefährlich?
Ganz klar: ja� Laut DLRG gab
es alleine im Jahr 2025 in
NRW 48 tödliche Badeunfäl-
le, 2004 waren es sogar 57. Da-
bei kamen 21 Menschen in
Flüssen ums Leben (2024: 25),
zwölf in Seen und Teichen.

Was macht das Baden im
Rhein so gefährlich?
Im Rhein herrschen teilweise
unberechenbare Kräfte, gegen
die selbst erfahrene Schwim-
mer kaum ankämpfen können.
Zudem entstehen an vielen
Stellen Strudel, die Menschen
tiefer ins Wasser ziehen kön-
nen. „Wenn Wasser in Bewe-
gung ist, entstehen viele ein-
zelne Strömungen. Dort, wo
verschiedene Strömungen auf-
einandertreffen, bilden sich
Wirbel. Dabei handelt es sich
um mehr oder weniger senk-
recht zur Wasseroberˌäche
verlaufende Wassersäulen, die
sich sozusagen um die eige-
ne Achse drehen“, erklärt die
DLRG in ihrem Ausbilderhand-
buch Rettungsschwimmen.
„Im Bereich dieser Wirbel ge-
rät das Wasser in kreisende Be-
wegungen und wird im Zen-
trum nach unten gezogen.“

Besteht auch im niedrigen
Wasser eine Gefahr?
Ja� Da der Rhein eine vielbefah-
rene Schiffsroute ist, birgt selbst
das Abkühlen im Uferbereich ei-
ne Gefahr. „Es besteht die Be-
sonderheit, dass sich bei großen
Schiffen das Wasser erst zurück-
zieht, um dann zeitverzögert
sehr schnell und mit unerwar-
teter Kraft wieder anzusteigen“,
erklärt die Stadt Köln auf ih-

Achtung,
Baden
verboten!

Dieses $rchivfoto stammt
aus dem Jahr �0�5 – aber
auch am vergangenen
Wochenende badeten
trotz Strafe wieder viele
3ersonen im Rhein.
$rchivfoto: KrasniTi

¾arum das Abkühlen im Rhein so gefährlich ist und bis zu 1000 Euro Strafe drohen

Die Stadt Köln warnt mit rund
�0 Schildern in verschiedenen
SSrachen vor dem Baden im
Rhein. Foto: Büge

Wat ess ene Mömmes" Ne
Mömmes ess op Huhdütsch
getrockneter Nasensch-
lein.Un einer dä sing eijene
Mömmese iss ess ene Möm-
mesfresser, womet ne Knies-
kopp (Geinzkragen) jemeint
ess.
Su säht och dä Prof. Lüt-

zeler en singer „Philosophie
des Rheinischen Humors“.
2ch ess domet ne fiese, stu-

re, muuzije un knotterije
Minsch jemeint. Einer alsu,
met däm mer et nit jään ze
dunn hät.
E Wohrwoot säht och: Lee-

ver ne mangse Mömmes
zwesche de Fingere wie ne
blinge (blinde/sture) Fah-
rer vör dem Auto. E an-
der Schängereiwoot för ne
Knieskopp/Kniesbüggel ess
och ne Ääzezeller.

Su säht mer
en  Ϊlle
Jrön steit alle Je-

cke schön
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Echt tolle Knolle Das große Papageien-Quiz

Sind Sie auchSind Sie auch
ein schrägerein schräger

Vogel?Vogel?

Das großeDas große
Abis Z rundumAbis Z rundum
die Kartoffeldie Kartoffel

rer Website. „Das hat zur Folge,
dass Menschen, die dem zurück-
weichenden Wasser durch das
Flussbett watend folgen, plötz-
lich im tiefenWasser stehen und
in die Hauptströmung geris-
sen werden.“ Selbst im Uferbe-
reich gebe es gefährliche Strö-
mungen, die Menschen schon
das Leben gekostet hätten.

Was genau besagt das Kölner
Badeverbot im Rhein?
Das Verweilen in mehr als knö-
cheltiefem Wasser ist verbo-
ten. Für einige Personengrup-
pen gibt es allerdings vereinzelte
Ausnahmen, wozu beispielswei-
se Übungen oder das Durchfüh-
rung von Rettungsmaßnahmen
zählen. Zudem bleibt das kurz-
fristige Ein- und Aussteigen
in Wasserfahrzeuge, das Üben
von Wassersportarten un-
ter Aufsicht von Fachpersonal
oder aber das Angeln erlaubt.
Wo genau gilt das Badeverbot?
Das Schwimmen und Baden im
Rhein ist im gesamten Kölner

Stadtgebiet auf einer Uferlänge
von 67,3 Kilometern strikt unter-
sagt. Um das klarzumachen, wur-
den entlang des Rheins rund 60
Schilder aufgestellt. Diese wei-
sen in mehreren Sprachen auf
das geltende Badeverbot hin, so-
dass das Badeverbot unmissver-
ständlich kommuniziert wird.

Wird das Badeverbot über-
haupt kontrolliert?
Ja, gerade während der ers-
ten Hitzewelle des Jahres kon-
trollieren die Mitarbeiter des
2rdnungsamts das Badeverbot
besonders gezielt. Zudem ap-
pelliert die Stadt an die Ver-
nunft ihrer Bürger. „Nutzen Sie
für die Abkühlung an heißen
Tagen die städtischen Freibä-
der und dafür freigegebene Ba-
deseen in Köln und dem Kölner
Umland. Schützen Sie Ihr Le-
ben und das Ihrer Kinder – der
Rhein ist kein Badegewässer.“

Droht eine Strafe bei Missach-
tung?

Ja, und die hat es in sich� Wer
das Badeverbot missachtet und
mit seinem Handeln nicht nur
sich, sondern möglicherwei-
se auch andere Personen in Ge-
fahr bringe, müsse ab sofort mit
einem Bußgeld von bis zu 1000
Euro rechnen, heißt es von der
Stadt. Und weiter: „Alle bisheri-

gen Warnungen auf Schildern, in
Zeitungen, Social-Media-Kam-
pagnen und Bußgelder bis 100
Euro haben manche Leute nicht
davon abgehalten, im Rhein zu
baden. Wir hoffen, dass ein Buß-
geld bis zu 1000 Euro mehr Men-
schen abschreckt.“




